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cryVonunig ſind Tage des Mays, wenn aus To—
7

 des: Schlummer,die Schopfung

Wieder zum Leben erwacht;

Wenn in dammernder Fruhe Au' und Blumcn

Gefilde.

Herrlicher duften das Thal



58Mtoch im grauen der Nacht ruht dier Berge im
rothenden Schimmer

Bis mit lachelndem Blick

Hoch und hehr die Sonne am Himmel empor

ſteigt die Weſen

Alle jauchzen ihr zu

68AVonnig und bebend iſt dann das Gefuhl, das die
Seele durchſchauert,

Und zu Gott ſie erhebt:
AÄber wonniger doch als alle Tage des Mayes

Jſt uns hente der Tag,
2

ceer die Geliebte, Du Theurer, Dir ſchenkt, die
des Ewigen Rathſchluß

Dir zur Gefahrtin erkohr!

Siche der Freude Geſuhle entquillen der Seele
ſie ſteigen,

Frohe Gebete, zu Gott!



Oeiner Erbarmungen Fulle, und Segen und Freude

des Himmels

Sey jeden werdenden Tag,

Jeden erwachenden Morgen Euch nen Euch gluck—

lichen Beyden!
14Leicht ſey und eben die Bahn,

ie durch dies Leben am Staube zum fernen Ziele
Euch leitet!

Eure Liebe ſie ſey

Lange ein redendes Beyſpiel; der Tag, den hente
wir feyern,

Sey noch dem Entkel ein Feſt!!




	Bey der ehelichen Verbindung des Herrn Hof-Caplan Hoffmann mit der Demoiselle Hertzer
	Titelblatt
	[Seite 3]

	Besitznachweis
	[Seite 3]

	Abschnitt
	[Seite 4]
	[Seite 5]
	[Seite 6]



